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Boppard 
 
Boppard ist eine Stadt am oberen Mittelrhein im Rhein-Hunsrück-Kreis im 
Bundesland Rheinland-Pfalz. 
 
Bei dem so genannten Templerhaus handelt es sich um eines der ältesten 
Häuser in Boppard, einen Hinweis, dass hier je Templer lebten, gibt es jedoch 
weder in mittelalterlichen noch frühneuzeitlichen Quellen. Der Begriff 
„Templerhaus“ taucht offensichtlich erstmals 1828 in einem Reiseführer auf.  
1868 identifizierte Johann Nick das „Templerhaus“ mit einem dem Deutschen 
Orden 1234 geschenkten Besitz in Boppard. Für diese Gleichsetzung gibt es 
jedoch ebenfalls keine urkundlichen Beweise (die Schenkungsurkunde gibt keine 
Nachrichten über den Standort des „Hauses mit Hof“, das dem Deutschen Orden 
übereignet wird). 
 
 

 
                   

 
 
Das „Templerhaus“ von Boppard 
Bildquelle: Verkehrs- und Verschönerungsverein Boppard 1872 e.V. 
             Pressemitteilung vom 21.11.2005 
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